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  FREAKONOMICS




  KONVENTIONELLES WISSEN HINTERFRAGEN UND LÖSUNGEN ABSEITS DER EIGENEN INTUITION FINDEN




  In Freakonomics bemühen sich die Autoren darum, hinter die Fassade der heutigen Welt zu blicken, und zu diesem Zweck bestimmte Phänomene und Verhaltensweisen zu deuten. Dazu wenden sie analytische Verfahren der Wirtschaftswissenschaften auf Alltagsphänomene an, um die wahren Gründe und Nebenfaktoren zu beleuchten, die bei zahlreichen Ereignissen eine Rolle gespielt haben. Ihre Erklärungen stimmen oft nicht mit denen anderer Wissenschaftler oder Politiker überein, die versuchen, Ursachen und Ergebnisse intentional zu verbinden, weil bestimmte Zusammenhänge eher ihrem eigenen Interesse entsprechen. Im Kern geht es den Autoren darum, konventionelles Wissen für verschiedene Themenbereiche mit ökonomischen Theorien infrage zu stellen. Damit versuchen sie, die Komplexität des modernen Lebens zu entwirren.




  

    SCHLÜSSELINFORMATIONEN




    

      	
Referenzwerk: Freakonomics: A Rogue Economist Explores the Hidden Side of Everything





      	
Deutsche Version: Freakonomics: Überraschende Antworten auf alltägliche Lebensfragen





      	
Autoren: Steven Levitt (Professor für Ökonomie an der University of Chicago) und Stephen Dubner (Journalist und Schriftsteller)




      	
Erstausgabe: 2005




      	
Kontext: Mikroökonomik und Verhaltenslehre




      	

        Schlüsselwörter:



        

          	
Anreize: Ein Anreiz verspricht einem Individuum einen Mehrwert und bestärkt es dadurch, sein Verhalten zu ändern, um von diesem Mehrwert profitieren zu können.




          	
Konventionelles Wissen: Weit verbreitete Alltagsweisheiten, die jedoch trotz ihrer hohen Bekanntheit nicht zwingend wahr sein müssen.




          	
Informationsasymmetrie: In der Ökonomie spricht man von Informationsasymmetrie, wenn eine Partei einer Transaktion mehr Informationen besitzt als eine andere und dadurch bessergestellt ist.




          	
Die Macht der Information: Gemäß einem Sprichwort geht Macht mit Wissen einher. Wissen beziehungsweise Informationen mit denjenigen zu teilen, die zuvor nicht darüber verfügten, kann folglich zu mehr Gerechtigkeit führen. Betrachtet man das Internet als große Quelle von Informationen, die vielen Menschen den Zugang dazu ermöglicht, so kann es als machtausgleichendes Instrument gesehen werden.
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